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Adressen von Organisationen und Vereinen

SKF – Schweizerischer Katholischer Frauenbund www.frauenbund.ch                  
               
Allianz «Es reicht!» E-Mail allianz.es-reicht@bluewin.ch      
                                                                     
tagsatzung.ch www.tagsatzung.ch           
                                                                                     
ADAMIM – Verein Schwule Seelsorger Schweiz www.adamin.ch
               
Priester in Beziehungen (PiB): über Paul Jeannerat Gränicher,
Telefon 031 859 33 46, Email graenicher.jeannerat@gmx.ch 

An der Generalversammlung liegt das Protokoll von 2018 auf und 
kann von den Aktivmitgliedern vor Ort eingesehen werden. Es kann 
auch schriftlich angefordert werden bei Beatrice Bucher-Margot via 
bumuff@bluewin.ch.

Protokoll der Generalversammlung 
vom 7. April 2018

Jahresbericht 2018

Verein der vom Zölibat 
betroffenen Frauen – Schweiz



Omnipräsent

war/ist immer wieder die traurige und zutiefst verletzende Wirklichkeit der un-
zähligen sexuellen Übergriffe (meist an Kindern) durch Angestellte und Wür-
denträger unserer Kirche – zusätzlich zur überfälligen Notwendigkeit der Ab-
schaffung des Pflichtzölibats.

Entsprechend erleben wir die Institution Kirche sehr träge, oft zu mutlos, um 
wirklich neue Wege zu gehen. Immerhin hat Papst Franziskus für Ende Februar 
2019 die Präsidenten aller Bischofskonferenzen zum ersten Gipfeltreffen zur 
Macht-Missbrauch-Problematik eingeladen.

Zudem sind wir enttäuscht darüber, dass die vollwertige Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern innerhalb der römisch-katholischen Kirche unserer 
Wahrnehmung nach noch immer keine Fortschritte erzielt hat.

Wir Vorstandsfrauen hoffen weiterhin, dass sich die römisch-katholische  
Kirche glaubwürdig verändern wird. Dafür setzen wir uns auch zukünftig ein. 

Beatrice Bucher-Margot, Astrid Uzor Häberli und Susanne Stoffel-Bauhaus 

Vernetzungen zu Organisationen

Wir haben die ZöFra an folgenden Veranstaltungen vertreten:

• �beim SKF Schweizerischer Katholischer Frauenbund. Hier nehmen wir 
als Mitglied des Verbandes an der jährlichen Delegiertenversammlung, dem 
Impulstag sowie an der Herbstkonferenz teil.                                      

• �bei der Allianz «Es reicht!». = Vernetzungsgruppe aus verschiedenen zu-
kunftsorientierten, katholischen Organisationen.                                              

• �verein tagsatzung.ch hier sind wir neu Mitglied geworden und besuchten 
zwei Tagungen. 

• �ADAMIM = Verein Schwuler Seelsorger Schweiz – Gedankenaustausch

Dank

Finanzen

Rechnungsabschluss per 31. 12. 2018
Aufwand	 CHF 	 13 181.00
Ertrag	 CHF 	 7 588.00
Verlust	 CHF  	 5 593.00
Vereinsvermögen	 CHF 	52 006.00

Die unentgeltliche Arbeitszeit des Vorstands im Jahr 2018 beträgt Total 570 
Stunden.

Wir danken unseren Spenderinnen und Spendern! Die meisten von Ihnen 
unterstützen die ZöFra seit Jahren ideell und finanziell.

Ein grosser Dank geht an die Kassiererin, Mirjam Meyer-Cavazzutti (Finanz-
frau des SKF), welche uns mit ihrer kompetenten Arbeit zur Seite steht – 
auch mit gewissen Sekretariatsarbeiten.

Die jährliche Revision der Buchhaltung haben Trudi Odermatt und Raquel Se-
ral durchgeführt. Herzlichen Dank.

Die Luzerner Geschäftsstelle des Schweizerischen Katholischen Frauenbun-
des SKF stellt uns die Lokalitäten für unsere Sitzungen zur Verfügung. Auch 
dafür besten Dank!

Weiterhin durften wir auf die kompetente Mitarbeit von Gabriella Loser Fried-
li zählen. Für diese möchten wir ihr herzlich danken. Sie ist unsere Ansprech-
person für die französisch und italienisch sprechenden Frauen und deren be-
troffene Kinder in der Westschweiz und im Tessin. Sie bietet den Frauen nach 
Bedarf ihre Begleitung an. Zudem hat Gabriella an der Generalversammlung 
von Plein Jour (Organisation in Frankreich für vom Zölibat Betroffene) teil-
genommen. Auf Einladung von SAPEC (Anlaufstelle für Missbrauchsopfer 
durch kirchliche  Angestellte und Würdenträger) hat Gabriella an einer Sit-
zung teilgenommen.

Tätigkeiten des Vorstands
Die Arbeit des Vorstands erledigen wir als gut eingespieltes Dreierteam. Wir 
haben uns zu vier Vorstandssitzungen und einer zweitägigen Klausurtagung 
getroffen. Zudem tauschen wir uns regelmässig telefonisch und per Mail aus.

Unsere Tätigkeiten im Jahr 2018
− �Überarbeitung und Aktualisierung der Statuten, die an der Generalversamm-

lung 2019 zur Verabschiedung vorgeschlagen werden
− �Überarbeitung und Aktualisierung der Webseite
− �Erstellen eines Spesenreglements für den Vorstand
− �Vernetzungsarbeit mit der Allianz «Es reicht!», SKF Schweizerischer Katholi-

scher Frauenbund, tagsatzung.ch und Adamim
− �Teilnahme an der Herbert-Haag-Preisverleihung
− �Planung und Kontrolle der finanziellen Geschäfte
− �Bearbeitung von finanziellen Gesuchen für die Unterstützung von betroffe-

nen Frauen und Kindern
− �Erstellen von Protokollen
− �Vorbereitung der Generalversammlung
− �Jahresbericht erstellen
− �Medienanfragen besprechen und beantworten
− �Referat am Leseabend der Ausstellung FAKE. Die ganze Wahrheit im Stapfer-

haus, Lenzburg.
− �Telefonische Beratung von betroffenen Frauen. Es waren wiederum sehr 

wenige Frauen, die sich bei uns telefonisch oder per Mail gemeldet haben.
− �Zwei Anfragen hatten wir von Frauen, die von einem sexuellen Übergriff 

durch einen Priester betroffen waren. Wir haben die Betroffenen beraten 
und haben sie an das zuständige Fachgremium gegen sexuelle Übergriffe 
vom Bistum St. Gallen und Bistum Basel weitervermittelt.


